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Alarm in Straßburg
Straßburg i 6 Febr Der Kaiſer hat über

den geſtrigen Feſtungsalarm einen telegraphiſchen
Vericht eingefordert Der Urheber des Alarms der
wegen Geiſtesgeſtörtheit entlaſſene ZahlmeiſterAſpi
rant Wolter iſt 1877 in BanSt Martin bei Metz
geboren Das Telegrammformular verſchaffte er ſich
indem er an ſich eine Depeſche aufgab deren Formular
er durch Wegradierung des Jnhalts entſprechend her
richtete

Jm Anſchluß an den falſchen Alarm in Straßburg der
in militäriſchen Kreiſen ungeheures Aufſehen erregt hat
wird der B Z a von einem militäriſchen Mitarbeiter
eſchriebenß e allen Garniſonen namentlich aber in den an der

Grenze gelegenen Feſtungsſtädten ſind Vorkehrungen ge
troffen daß die Garniſon und Feſtung ſchnell alarmiert
werden kann Der Alarm wird entweder vom Gouver
neur oder in kleineren Orten vom Kommandanten oder
Garniſonälteſten angeordnet Wo ſich außerdem der Kom
mandierende General in derſelben Stadt befindet
iſt auch dieſer zur Alarmierung berechtigt Jn der Regel
tut er das aber nicht ſelber ſondern bedient ſich dazu der
Hilfe des Gouvernements Der Befehl zum Alarm wird
vom Gouvernement aus telegraphiſch oder telephoniſch an
alle Kaſernenwachen und Feſtungswerke weitergegeben und
zwar muß er vom Gouverneur dem Telegraphiſten münd
lich gegeben werden oder ein Offizier des Stabes muß einen
ſhriftlichen vom Gouverneur eigenhändig unterſchriebenen
Befehl überbringen Iſt dies nicht der Fall ſo darf der
Telegraphiſt den Alarmbefehl auch nicht befördern Der
Gouverneur und die Offiziere des Stabes müſſen dem Tele
graphiſten perſönlich bekannt ſein Jn manchen Feſtungen
iſt außerdem noch die Vorſorge getroffen daß dem Alarm
telegramm ein beſtimmtes nur wen i g Perſonen be
kanntes Stichwort vorgeſetzt wird

Nach den bisher vorliegenden Nachrichten über den
en Kaiſeralarm in Straßburg iſt innerhalb des Feſtungs
ereiches kein Verſehen vorgekommen Der Alarm ſelbſt iſt

vorzüglich vom Stapel gelaufen Die Täuſchung iſt dadurch
hervorgerufen daß dem Gouverneur ein gefälſchtes
Se legram m übergeben worden iſt Nach den Berichten
r W ſogar ein Chiffretelegramm geweſen Für
un r zwiſchen den oberſten Militärbehörden in Ber
veſtim den oberſten Kommandoſtellen in der Provinz ſind
a t Vorkehrungen für den Chiffreverkehr getroffen
gen zwar ſowohl für den Frieden wie für den Krieg Das

r gffrierverfahren beruht auf einem gewiſſen Stich
dex x er einer Stichzahl die ſtreng geheimgehalten wer
Lerra nd die oberſten Behörden und höchſten Komman
Stihwort in ihrem Veſitz Es iſt anzunehmen daß das
andere rt das im Kriege Anwendung finden ſoll ein ganz
hl iſt als das im Frieden übliche Es wird ſich voraus

per an verſtegelten Couverts befinden die erſt im Be
auch le o gret werden dürfen Wahrſcheinlich werden
Provin o erſten Zivilbehörden in Berlin und in der
fehrune unkereinander derartige Abmachungen und Vor
wögli e haben daß jederzeit ein Chiffrierverkehr
Chiffrierttt Wenn der Zahlmeiſteraſpirant tatſächlich ein
er das elegramm aufgegeben hat ſo ſetzt dies voraus daß
in u Verfahrenkannte und daß er ſich auch
der re des Schlüſſels geſetzt hat Beides iſt aber bei
geüt gen Ko ntrol le die bei uns in ſolchen Dingen

wird eigentlich wenig wahrſcheinlich
d ledem Falle iſt es merkwürdig daß
weiter e rnement dem Telegramm ohne
einem beigemeſſen hat da es voneinfache legte Poſtboten überbracht worden iſt Eine
phonant ſche Anfrage bei dem betreffenden Tele

x Jritu er bei der Oberpoſtdirektion hätte genügt um
Sovte aufzuklären Dies iſt verſäumt worden

Verkehr bisher bekannt exiſtiert für den perſönlichen
er Prorinr rn dem Kaiſer und den Militärbehörden in

gebe beſen z kein beſonderes Chiffrierverfahren oder die An
s ja auch erer Stichworte für den Mobilmachungsfall iſt

große Ha W erforderlich da dann alle Befehle durch das
zeit in der quartier Generalſtab gehen und dies jeder
ober woh Lage iſt Chiffrierdepeſcheit aufzugeben Es iſt

gibt möglich daß der Straßburger Vorfall jetzt Anlaßfür den tele
graphiſchen Verkehr des Kaiſers beſondeorkehrungen zu eſſen h r

De Nee Hauptmann von Köpenick hat auch der falſche

von Veſt bote in Straßburg gegen eine ganze Reihe
es i Mmungen des Strafgeſetzbuches verſtoßen Wenndie mee ſein ſollte durch die geniale Jdee und
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ſeine Zurechnungsfähigkeit zu erweiſen ſo wäre er aus dem
Regen in die Traufe gekommen Nach den vorliegenden
Nachrichten qualifiziert ſich die Tat des früheren Zahl
meiſters als Anmaßung eines öffentlichen Amtes Depeſchen
bote als unbefugtes Tragen einer Uniform als grober
Unfug Auch wird man annehmen müſſen daß eine Ar
kundenfälſchung vorliegt denn wenn auch die Unterſchrift
des Kaiſers nicht nachgeahmt iſt gez Wilhelm ſo hat
Wolter doch den Anſchein erweckt als ob das Telegraphenamt
die von ihm ausgetragene Depeſche ausgefertigt habe Viel
leicht liegt auch noch eine ganze Anzahl anderer Vergehun
gen vor Wie hätte er ſich ſonſt die Chiffre vor dem Kaiſer
telegramm das Formular die Uniform beſchaffen können
Diebſtahl Betrug Unterſchlagung Amtsvergehen liegen
hier im Bereich der Möglichkeit Die Beſtrafung würde
ſchließlich nach dem Paragraphen erfolgen der die ſchwerſte
Strafe androht

Parſval in der Kommiſſion

Die Petitionskommiſſion des Reichstages verhandelte
heute die von ungefähr 18000 Perſonen unterſchriebene
Petition betreffend eine Abänderung des S 29 des Geſetzes
über das Urheberrecht an Werken der Literatur oder Ton
kunſt Die Petition iſt wie bekannt u a auch vom Kron
prinzen der Kronprinzeſſin und den Prinzen des Königlichen
Hauſes unterſchrieben auch der Kaiſer ſoll ſich wie die
Parſifal Liga mitteilte zugunſten der Aktion ausgeſprochen
haben Die Petition ſelbſt verlangt eine Ausnahmeſtellung
für Richard Wagners Parſifal der nur für Bayreuth vor
behalten werden ſoll

Das Referat über die Petition erſtattete Abgeordneter
Dr Kerſchenſteiner das Korreferat hatte Abgeord
neter Dr Pfeiffer Als Regierungskommiſſar erſcheint
Geheimrat Oegg vom Reichsjuſtizamt auch die bayeriſche
e n ließ ſich durch Staatsrat v Treutlein ver
reten

Der Berichterſtatter legt dar daß kein materieller Nutzen
von der Familie Wagner erſtrebt werde und bekennt ſich als

Der größere Teil des
Volkes ſei allerdings anderer Anſchauung Die Verpflichtung
gegen einen nationalen Künſtler kege der Nation gewiſſe
Bindungen auf beſonders die Dankesverpflichtung Die
Eigentümlichkeit des Werkes verbiete die Verballhornung des
Parſifal Referent erörtert weiter ausführlich Wagners
Brief an Ludwig II Wagner habe das Millionenangebot
Angelo Neumanns abgelehnt Die Partitur ſei nicht ver
öffentlicht worden Ohne Einvernehmen mit der Familie
Wagner ſei die kleine Partitur ohne den Reversaufdruck
herausgegeben worden Heinrich Conried der ſeither ver
ſtorbene Direktor der Metropolitan Oper in New Vork habe
ſich dann des Werkes bemächtigt

Wenn ein Werk wirken ſoll muß es nach den Jntentionen
des Verfaſſers geſtaltet werden Viele Autoritäten hätten
darüber ihre Bedenken geäußert Die Münchener Jnten
danten Poſſart und Speidel hätten ſogar Zweifel gehabt
ob Parſifal in München aufgeführt werden dürfe Kaiſer
Friedrich und Karl Schurz äußerten ſich ähnlich über die
Erforderniſſe des künſtleriſchen Genuſſes Den Beweis wie
das Stück auch zerſtört werde wenn es mit genügenden
Mitteln aufgeführt werde erbringen die Berichte über die
Aufführung in Monaco Der Redner ſagt wörtlich Wenn
Reinhardt über den Parſifal kommt wird daraus ein Fleiſch
akt erſten Ranges Was ſei da in der Schönen Helena
und im Orpheus geſchehen Zwar ſei die Kunſt der
Allgemeinheit zugänglich zu machen hier aber ſei es Phraſe

Die Aufführungen außerhalb Bayreuths garantieren
keine annehmbare Reproduktion Schon jetzt ſei eine ver
einfachte Partitur herausgegeben Der Reichstag könnte
da das Reich 52 Millionen für Kulturzwecke ausgibt auch
2 Millionen für jährlich 20 000 Menſchen zur Reiſe nach
Bayreuth ausſetzen

Der Referent beantragt die Petition dem Reichskanzler
zur Berückſichtigung zu übergeben

Der Korreferent verwies zunächſt auf die Ueberſpannung
der idealen Gründe beſchäftigte ſich mit der übertriebenen
Darſtellung der Bayreuther Weiheſtimmung und legte die
juriſtiſchen Bedenken gegen ein Sondergeſetz dar
die internationale Berner Konvention abgeändert werden
Zudem ſpreche die Achtung vor dem Geſetz gegen ein ſolches
Monopol

Der Korreferent beantragt Uebergang zur Tagesordnung
Wenn Wagner voll erſchloſſen werden ſolle ſo könne das nur
geſchehen wenn das ganze Volk uneingeſchränkt teil daran
haben könne

Bei der Abſtimmung beſchloß wie ſchon telegraphiſch ge
meldet die Mehrheit der Kommiſſion im Plenum den Ueber
gang zur Tagesordnung zu beantrage

Deutſches Reich

Feſtſitzung des Landesökonomie
Kollegiums

Meldung unſeres Depeſchenbureaus
W Berlin Febr Das Landesökonornie Kollegium iſt

e und erfolgreiche Ausführung ſeines Planes heute vormittag anläßlich der Hundertjahrfeier im Herren

ung
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hauſe zu einer Feſtſitzung zuſammengetreten der u a der
Landwirtſchaftsminiſter Freiherr von Schorlemer Lieſer bei
wohnte Der Vorſitzende Graf von Schwerin Löwitz
eröffnete die Sitzung Er gedachte der Erhebung Preußens
vor 100 Jahren und betonte beſonders daß unter den preu
ßiſchen Herrſchern die Landwirtſchaft ſtets weſentlich gefördert
worden ſei vor allem aber unter der Regierung des jetzigen
Kaiſers und Königs Freiherr v Schorlemer Lieſer
ſagte nach Worten des Dankes für die herzliche Begrüßung
daß die preußiſche Landwirtſchaft von jeher es als eine ihrer
vornehmſten Aufgaben betrachtet habe das Volk reich
lich mit Getreide und Fleiſch zu verſorgen
daß aber leider die Dürre des Jahres 1911 nicht ganz über
wunden ſei Der Miniſter teilte mit daß nach der letzten
Viehzählung von 1912 ein Manko an Schweinen von 14
Millionen gegenüber dem Vorjahre beſtehe Der Miniſter
betonte daß er ſolange er an der Spitze der preußiſchen
land wirtſchaftlichen Verwaltung ſtehe dafür ſorgen werde
daß die Landwirtſchaft geſchützt und gefördert und
daß an der bewährten Wirtſchafts und Schutzzollpolitik
feſtgehalten werde Der Präſident des Statiſtiſchen Landes
amts Evert ſprach über natürliche und hiſtoriſche Grundlagen
der Landwirtſchaft und ihren Einfluß auf ihre Entwickelung

Die Bukareſter Trinkſprüche
Der in Bukareſt erſcheinende Moniteur veröffentlicht

die beiden Trinkſprüche die bei dem Diner zu Ehren des
Prinzen Eitel Friedrich gewechſelt worden ſind Der
Trinkſpruch des Königs lautete

Mit großer Freude begrüße ich die Anweſenheit Eurer
Königlichen Hoheit in unſerer Mitte und danke dem Kaiſer
auf das wärmſte dafür daß er meinem lieben Patenſohne den
Auftrag gegeben hat ihn bei der Taufe des jüngſten Sproſſen
meines Hauſes zu vertreten Jch ſehe in dieſer zarten Auf
merkſamkeit einen neuen Beweis für die guten Gefühle der
Verwandtſchaft und Freundſchaft die mir ſo teuer iſt und die
Seine Majeſtät mir bei jeder Gelegenheit in ſo reichem Maße
erwieſen hat Jndem ich Sie bitte den Kaiſer meiner
treuen Anhänglichkeit zu verfichern und Jhren
erlauchten Eltern die herzlichſten Wünſche für
ihr Glück und ihre teure Geſundheit zum Ausdruck zu bringen
erhebe ich das Glas auf das Wohl des Kaiſers und der Kaiſerin
ſowie auf das Wohl Eurer Königl Hoheit und Jhrer Gemahlin
Hurrah

Nachdem die Muſik die deutſche Hymne geſpielt hatte
erhob ſich Prinz Eitel Friedrich zu folgender Antwort

Jch danke von ganzem Herzen für die gnädigen Worte und
den herzlichen Empfang den Eure Majeſtät und Jhre Majeſtät
die Königin mir in Jhrer ſchönen Hauptſtadt bereitet haben
Es wird mir ein beſonderes Vergnügen ſein das alles meinem
Vater zu berichten Möge Eure Majeſtät gewiß ſein daß die
herzlichen Gefühle mit denen ich überall im Lande empfangen
worden bin ein Echo finden nicht nur beim Kaiſer ſondern im
ganzen deutſchen Vaterlande Als Patenkind Eurer
Majeſtät bin ich Jhnen beſonders dankbar daß ich an dieſem
ſchönen Familienfeſte teilnehmen durfte Möge der allmächtige
Gott Eurer Majeſtät und der königlichen Familie ein langes
Leben ſchenken und ſie beſchützen noch viele Jahre zum Wohle
des ſchönen Rumäniens deſſen kulturelle und wirt
ſchaftliche Entwickelung unter der Regierung
Gurer Majeſtät Europa mit Bewunderung er
füllt Jch bitte Sie ſich mit mir zu vereinigen und die
Gläſer zu erheben auf das Wohl des erlauchten Souveräns des
Landes und auf das Wohl der ganzen königlichen Familie
ſamt ihrem jüngſten Sproſſen Es lebe König Carol Hurral
Die Muſik ſpielte die rumäniſche Hymne

S Bukareſt 6 Febr Der Unglücksfall der dem Eiſenbahn
zuge des Prinzen Eitel Friedrich in Ungarn zugeſtoßen iſt hat
in Rumänien lebhafte Erregung hervorgerufen Die
Blätter rühmen das Verhalten des Prinzen und ſeine Teilnahme
am Rettungswert Wie nachträglich bekannt wird überbrachte
Prinz Eitel Friedrich dem König den Stern der Groß
komture des Hausordens von Hohenzollern mit
einem Hand ſchreiben des Kaiſers

Parlamentariſches
W Berlin 6 Febr Die Budgetkommiſſüon

des Reichstages begann heute die Beratung des
Marineetats Der Berichterſtatter Freiherr v Thüne
feld leitete die Debatte mit der Mitteilung ein daß der Etat
462,4 Millionen anfordere dazu kämen 5 Millionen für den
Bau eines Erſatzes der Hohenzollern Der Referent
wünſchte Aufſchluß darüber weshalb man den Mitteilungen
des engliſchen Lords der Admiralität im Juni 1912 nicht
offiziell entgegengetreten ſei in denen das Stärkeverhältnis
der beiden Flotten unrichtig dargeſtellt wurde da zu den
fertigen deutſchen Schiffen auch die erſt auf Stapel gelegten
Schiffe zugezählt geweſen ſeien Ueber den Stand
unſerer Beziehungen zu England wurde
ebenfalls Auskunft verlangt Der Staats
ſekretär des Reichsmarineamts v Tirpitz führte aus dieſe
Frage berühre den vorliegenden Etat nicht da keinerlei
Mehrforderungen über das Flottengeſetz hinaus aufgeſtellt

ſeien Außerdem könne er über dieſe das auswärtige Ge
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nkerhaltungskoſtena v en sſterblichkeit verlangt der
r einen Seitrag von 60 000 Mark

Abg Büchner e Grunvrad
Reſolution ſeiner Freu au ründunbegründe eine u ſtart zur B ekämpfung und Er

ziefüung der Säuglingsſterblichkeit Die Haupt2 der großen Säu Ungeſterblichteit iſt die wirtſchaftliche
irſ er arbeitenden r des Volkes Jn vielen Orten

e t chlands iſt ein Bevölkerungsrückgang durch die hohe Säug
rbuchtett herbeigeführt worden Mit Recht bezeichnen auch

ling rliche Aerzte die ugnnpſterpteget eines Landes alsburg orerkäſſtaen Kultiurma ßſtab Auf dem
8 de iſt die Säuglings erblichkeit beſonders hoch Das iſt beie echten B atkung er Landarbeiter ſehr begreiflich Jn
der einden in denen die Konſervativen und in denen das
detrum regiert iſt eine beſonders hohe Säuglingsſterblichkeit
Se ſemerken Herr Sittart hat verſucht dieſe furchtbaren Zu
Kände der Sozialdemokratie in die Schrthe zu ſchieben Aber
i haben in dieſen Gemeinden doch wahrlich nicht die Mehrheit
wir Mal ehant dem ekenden Dreitkaſſenwahlreqht in
en emeinden das ja das Zentrum aufrechterhält gar
ch anders möglich Vizepräſident Dove bittet den Redner
echt über das Dreikla geh zu ſprechen Lebhafter Bei

r l im Zentrum Ja das iſt Jhnen freilich höchſt unangenehm
Widerſpruch im Zentrum Wir hoffen daß unſer Antrag ein
nnig angenommen wird Man darf nicht alles der Privatfür

Pro überlaſſen Hier muß das Reich eingreifen

Abg v Graefe Konſ
Ueber die Notwendigkeit der Bekämpfung der Säuglings

ſterblichkeit herrſcht natürlich nur eine Meinung Um ſo be
dauerlicher iſt es daß dieſes Thema auch politiſch gegen uns aus

enützt wird Jch werde dem Vorredner auf dieſem Gebiet nicht
Pigen zumal ſeine Beweisführung an meinen Landsmann er
innert der behauptete daß die Armut von der Powerteh her
rühre Heiterkeit Die Sozialdemokratie will bei allen For
derungen nur die e re denke des Staates
herbeiführen beſonders auch bei den Erzie e Wir
wünſchen aber nicht dieſen kommuniſtiſchen Beigeſchmack Und
wir teilen nicht den Optimismus des Staats
ſekretärs bezüglich der poſitiven Mitarbeit
der Sozialdemokratie Er hat ja ſchon bei der Frage
der Sicherheitsmänner eine böſe Enttäuſchung erlebt Wir lehnen
den ſozialdemokratiſchen Antrag ab weil wir nicht dem Staat
allein die Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit zuſchieben
wollen Wir begnügen uns damit die Regierung zu erſuchen
im nächſten Etat größere Mittel zur Bekämpfung der Säuglings
ſterblichkeit und zur Förderung des Hebammenweſens anzu
fordern und bitten Sie die dahingehende Reſolution
Mumm anzunehmen

Die Ziffern der Säuglingsſterblichkeit ſind noch immer er
ſchreckend hoch Dabei iſt die Zahl der unehelichen Säuglinge die
im erſten Lebensjahr ſterben weit größer als die ehelichen Säug
linge Die deutſchen Frauen ſollten ihre Kinder ſelbſt nähren
dann geben ſie ihnen viel fürs Leben mit Was ſind die aus
geworfenen 60 000 Mk für ſo viele Es ſoll aber nicht ſoviel
zentraliſtert werden man ſoll mehr in die Provinzen hinein
gehen Darum ſind wir gegen eine Reichs canſtalt Da
gegen ſollte das Vormundſchaftsweſen reformiert werden Mit
der Fürſorge für die jüngſte Jugend unſeres Volkes erhalten wir
ſeine Wehrkraft

Abg Mumm Wirtſch Vgg
Zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit ſind größereMittel notwendig Da wir angeſichts der kommenden Militär

vorlage nicht wiſſen wie ſich der Etat geſtalten wird können wir
beſtimmte Forderungen nicht ſtellen Es wäre aber Sache
leiſtungsfähiger Hommunen oder größerer Kranken
kaſſen hier vorzugehen

Abg Schirmer Zentr
Man darf die katholiſche Bevölkerung oder das Zenkrum nicht

für die Säuglingsſterblichkeit verantwortlich machen Jch weiſe
2 Vorwurf des ſozialdemokratiſchen Redners ganz entſchieden
zurück

einer Anſtalt für die Be Zur Bekämpfung der Tuberkuloſe ſind 1000
Mark ausgeworfen

Abg Rühle Soz
fordert reichere Mittel zur Vorbeugung beſonders der Kinder
kuberkulofuberkuloſe Abg Weſtarp Konſ

Der Reichstag hat im vorigen Jahre eine Reſolution be
ſchloſſen daß eine Vorlage zur Vekämpfüng der Tuberkuloſe zu
machen ſei Die Reſolution berührt einen Mangel für Arbeiter
und Privatangeſtellte ſorgen Verſicherungsanſtalten Aber der
ſelbſtändige Mittelſtand die öffentlichen Veamten werden davon
nicht berührt Auch für dieſe muß geſorgt werden

Zu den Unterhaltungskoſten einer deutſchen Verſuchs
anſtalt für Luftfahrt werden 75 000 M gefordert

Abg Dr Belzer Zentr
Es iſt wünſchenswert daß ein Luftſchiffahrtsrecht

geſchaffen wird Womöglich wäre es durch internationale Ab
kommen zu regeln England iſt auf dieſem Wege vorangegangen
Für die Luftfahrer wären Verſuchsfahrten vorzuſchreiben auf
Grund deren ſich ihre Regreß und Haftpflicht feſtſtellen läßt

Miniſterialdirektor Dr Lewald
Der Auffaſſung des Vorredners daß wir ein Luftfahrrecht

ſchaffen müſſen kann ich nur beitreten Die Reichsreſſorts haben
bereits Verhandlungen in dem Sinne eingeleitet Wirbedauern daß es nicht gelungen iſt die urſprünglich in Ausſicht
genommene internationale Regelung durchzuführen Dar
auf müſſen wir vorläufig verzichten und wie andere große
Staaten Frankreich England Oeſterreich geſondert vorgehen
meiſt auf dem Wege der Verordnung Für die Ausbildung der
Luftfahrer müſſen wir beſtimmte Grundſätze aufſtellen aber bei
dem gegenwärtigen Stand der Dinge können wir die zarte
Pflanze der deutſchen Luftſchiffahrt nicht allzu
ſehr belaſten Die Erwägungen ſind noch nicht abgeſchloſſen wir
können aber hoffen daß wir Jhnen möglichſt bald eine
Vorlage zugehen laſſen können Für die gegebenen An
regungen ſind wir außerordentlich dankbar Selbſtverſtändlich
ſoll das Publikum möglichſt geſichert werden durch eine ſach
gemäße Prüfung durch Fachleute

Abg Erzberger Zentr
Nach den eben gehörten Erklärungen wird die geſetzliche Rege

lung doch noch etwas lange dauern Es iſt ein dringendes Be
dürfnis ſofort im Wege der Verordnung vorzu

Jn keinem Lande der Welt herrſcht eine ſolche Freiheit
wie in Deutſchland Hier ſteigen Leute auf die keine Ahnung
von ihren Maſchinen haben Der Präſident der Natio
nalflugſpende wird mir das beſtätigen Abg Graf
Poſadowtoskh nickt zuſtimmend Abſolut ungebildete Leute
ſteigen auf die ihre Apparate gar nicht kennen Wer das ein
mal mit angeſehen hat iſt von der abſoluten Notwendigkeit durch
drungen hierüber Beſtimmungen zu treffen Damit muß auch
die Frage der Haftpflicht geregelt werden Auch den Uebelſtänden
die ſich beim Automobilbetrieb herausgeſtellt haben ſind wir erſt
entgangen ſeitdem wir die richtigen Chauffeure haben

Schon vor zwei Jahren hat das Reichsamt des Jnnern bei
ſämtlichen Bundesregierungen entſprechende Vorſorgemaßregeln
angeregt um das Publikum nach Möglichkeit zu ſichern Der
Deutſche Luftfahrerverband hat dann die Aufgabe übernommen
und umfangreiche Kontrollvorſchriften ausge
arbeitet So iſt das Publikum wenigſtens außerhalb der Flugplätze
geſichert Ganz ſo ſchlimm liegen die Dinge auch wirklich nicht
Das Kuratorium der Nationalflugſpende hat die Bedeutung der
Frage wohl erkannt Es ſollen nur noch Leute zugelaſſen werden
die ihren Flug durch und durch verſtehen Der Geſetzent
wurf wird bald kommen allerdings wird ein großer Teil
der Beſtimmungen im Verordnungstvege erſcheinen Wir wollen
aber immer bedenken daß wir unſer Flugweſen nicht unterbinden
ſondern fördern wollen Beifall

Für die Erweiterung des Kaiſer Wilhelm
Kanals werden als 7 Rate 56 Millionen Mark ausgeſetzt

Eine Reſolution der Budgetkommiſſion fordert daß bei
der Ausſchreibung öffentlicher Arbeiten die Vorarbeiten
fo ſorgfältig durchgeführt und in den Submiſſionsbedingungen ſo

Die Woehnungsfrage
Im außerordentlichen Etat werden insgeſaml

4 Mill Mark zur Förderung der Herſtellung von Kleinwoh
nungen für Arbeiter und gering beſoldete Beamte
Staatsbetrieben durch Gewährung vor Darlehen an Private t
vereine uſw gefordert

Eine Reſolution der Budgetkommiſſion fordert für
den nächſten Etat Erhöhung dieſer Summe Eine andere
Reſolution verlangt daß das Reich in Verbindung mit den
eingelſtaatlichen Regierungen unter gewiſſen Bedingungen die
Bürgſchaft übernehmen ſoll für die e e ä e
ken der Kleinwohnungsbauten gemeinnütziger Ba ſchaften
im Bereiche von 50 bis 90 Proz des Geſamtwertes von Boden und
Bauwerk

Ab Göhre SozDie Beſtrebungen des Reichstags auf Jnangriffna einer
wahrhaft großzügigen Wohnungsgeſetzgebung ſind leider ohne
Erfolg geblieben lediglich durch die Schuld Preußens Soll
der preußiſche Entwurf nur eine Preſſion auf den Reichstag und
ein Köder für die Landtagswahlen ſein Wir
dürfen trotz dieſes Entwurfes im Reichstag nicht die Hände in den
Schoß legen Die Wohnungskommiſſion wollen wir nicht auflöſen
Sie ſoll weiter als Stachel wirken

Abg Graf Poſadowsky b k
Mit Rückſicht auf das preußiſche r eſetz werden wir

einſtweiren von einem Reichswohnungsgeſetz
abſehen können Wir müſſen aber darauf zurückkommen wenn
das preußiſche Geſetz nicht eine Geſtalt bekommk die den Vedürf
niſſen entſpricht und falls das Geſetz zwar in befriedigender Form
verabſchiedet wird die anderen Staaten aber nicht den gleichen
Weg wie Preußen gehen Sollten dieſe Vorausſetzungen nicht
zutreffen ſo hoffe ich daß das politiſche Schwergewicht
des deutſchen Reichstags groß genug c wird um die
verbündeten Regierungen zu veranlaſſen ihrerſeits ein genügen
des Reichswohnungsgeſetz vorzulegen Aber mit einem Wohnungs
geſetz iſt die Wohnungsfrage nicht gelöſt Es trägt im allge
meinen nur einen regreſſiven Charakter es muß ergängzt werden
durch voſitive Maßregeln

Es iſt mir da ſehr zweitelhaft ob die Beſtimmungen des
B G B und des Deutſchen Hypothekenbank Geſetzes den wirk
ſchaftlichen und ſozialen Bedürfniſſen entſprechen die heute auf
dem Gebiet der Wohnungsfrage vorliegen Minderbemittelten iſt
es heute ſchon wegen der Grundpreiſe unmöglich geworden in
der Nähe der Arbeitsſtätte ſich ein Heim zu gründen Die Grund
preiſe haben bei uns eine Höhe erlangt wie in keinem anderen
Kulturftaat Das B G B hat das Erbbaurecht nur ganz
lapidar behandelt Aber die Wohnungsfrage iſt bei einer ſo un
geheuer ſchnell wachſenden Bevölkerung wie in Deutſchland nicht zu
befriedigen wenn ſich das Kapital vieſer Frage nicht annimmt
Das Kapital wird ſich aber nicht darauf einlaſſen wenn nicht durch
eine eingehende Deklaration der Vorſchriften des B G B über
das Erbbaurecht die einzelnen Rechte ganz genau ſeſtgelegt wer
den Erſt dann wird ſich das Kapiial bemüßigt finden auch ſeiner
ſeits Erbbaugrundſtücke zu belaſten Gerade vom Erbbaurecht
kann man eine große Förderung des Wohnungsweſens erwarten

Das Wohnungsweſen der Großſtädte hat auch ſeine militä
riſche Bedeutung Ein Mann mit mäßigem Kapital der ſonſt
nichts hat als ſeine Arbeitskraft muß ſich ein eigenes Heim
ſchaffen können Ein ungeheurer Teil des körperlichen und ſitt
lichen Zurückbleibens unſerer ärmeren Bevölkerung geht aus den
elenden Wohnungsverhältniſſen hervor Sachliche Förderung des
Wohnungsbaues Eine kräftige Siedlungspolitik in allen Staaten
Deutſchlands und eine großherzige Wohnungspolitik könnte einen
großen Einfluß auf die politiſche Zukunft des Vaterlandes aus
üben Jch verſpreche mir davon eine großeſtaats
erhaltende Wirkung mehr als von Ausnahme
geſetzen die in dieſem Hauſe keine Mehrheit finden und auch
in zukünftigen Reichstagen keine Mehrheit mehr finden werden

Bravol

Abg Dr Braband Vp
Unſere Wähler ſollen überzeugt ſein ob wir auf der rechten

oder linken Seite des Hauſes ſitzen daß wir die unbedingte Not
wendigkeit eines Vorgohens in dieſer wichtigen Frage anerkennen

Das preußiſche rer enügt auchnach unſerer h nicht Hoffentlich tritt dieWohnungskommiſſion bald zuſammen Wir wollen Schluß
machen an die Arbeit gehen denn der Reichstag hat die Pflicht

r

Die ſozialdemokratiſche Reſolution auf Errichtung einer
Reichsanſtalt wird abgelehnt die Reſolution Mumm wird
ingenommen

Ausland
Ein Erfolg Enver Heis

Nach ernem Telegramm der Daily News aus Konſtan
tinopel iſt es Enver Bei gelungen eine Flankenbewegung
von nicht geringer Bedeutung auszuführen Er ſoll mit
20900 Mann die bis dahin bei Jsmid auf der aſiatiſchen

re des Marmarameeres lagerten weſtlich von Tſchatal
ſha gelandet ſein Die Folge davon war daß die Bulgaren

um nicht abgeſchnitten zu werden Tſchataldſcha räumen
mußten nachdem ſie es vorher angezündet hatten Die Bul
ren waren gezwungen bis auf Tſcherkes zurückzugehen
z ſie jetzt ihr Hauptquartier aufgeſchlagen haben Aus

er unbekannten Gründen haben die Türken die Bul
r nicht verfolgt Es iſt möglich daß ſie eine Falle
h hteten Auch der Wald in der Nähe von Tſchataldſcha
Vail wie ein Eiſenbahnbeamter dem Berichterſtatter der

t y News mitteilte niedergebrannt worden Nach Mel
i von Reuters Agentur haben die Bulgaren auf ihrem

zerthee von Tſchataldſcha alle Brücken und die Eiſenbahn

Auf bulgariſcher Seite wird dage diu h gen behauptet diealharen hätten an der Tſchataldſchalinie ein türkiſches Fort

beide e immer in dieſem Kriege haben alſo wieder mal
lich de teien geſiegt und man muß abwarten wer wirk

Erfolg eingeheimſt hat
s

Halle und Umgebung
Halle a den 7 Februar

Der Deut i1 ſche Sprachverein veranſtaltet Montag denc Fthrugr 259 Uhr im Neumarkt Schützenhaus ein Ge
viggi ger des 100 Geburtstages Otto Lud
aus S Die Jetrede galt Herr Privatdozent Dr P Merker
Goethe et unlängſt bei der Hebbel Feier der Leipziger
gegen ilſchaft den Jeßvzriegg gehalten hat Merker iſt
gar ärtig einer der erſten Ludwigs Forſcher Er iſt der

großen hiſtoriſch kritiſchen Ausgabe OttoLudn geber der
von d und wird in ſeinem Vortrage in dem er ein Vild

en Schaffen des
in

dichter Perſönlichkeit und dem kün tterif
laß un entwerfen wird auch den reichen literariſchen Nach

Vortte die noch ungedruckten Briefe verwerten An den
an ans ſchlie en ſich Vorleſungen aus des Dichters Werken
und es dem Fräulein von Scuderi aus Zwiſchen Himmel

Gäft Erde un aus der Heiterethei Der Eintritt iſt frei
kinihlan Damen ſind willkommen und Hedürfen keiner

genau angegeben werden daß die Submittenten in der Lage
ſind angemeſſene Gebote abzugeben

Die Reſolution wird angenommen

Das Halliſche Stadttheater Orcheſter konzertierte unteri

P Seitung des durch die Wittekindkonzerte hier in beſtem Andenken

ſtehenden Kapellmeiſters Ferdinand Neißer am vergangenen
Montag in Eisleben Zur Aufführung kamen u Symphonie
Nr 3 von Brahms Ouvertüre zu Euryanthe von Weber Valſe
triſte von Sibelius und der Römiſche Karneval von Berlioz
Die mitwirkende Soliſtin Frau Bruger Drews vom Halliſchen
Stadttheater ſang zunächſt die große Arie Wie naht mir der
Schlummer aus der Oper Der Freiſchütz und dann mehrere
Lieder am Klavwier u a auch einige Lieder von dem Komponiſten
Karl Lion in Halle Die Lionſchen Lieder Frühling
Meine Mutter hat s gewollt An mein Leben vom Kom

poniſten ſelbſt am Flügel ſehr diskret begleitet zeichnen ſich durch
innige Melodik und blühendes Kolorit aus Die Sängerin
wie der Komponiſt wurden lebhaft gefeiert

Unter der Vezeichnung Medizinalwein Medizinalſüßwein
oder Blutwein wird vielfach Wein in den Handel gebracht wo
durch die Annahme erweckt wird daß der Wein beſondere blut
bildende oder blutverbeſſernde Eigenſchaften beſitze Da ſolche
Eigenſchaften keinem Weine mit Sicherheit beigelegt werden
können muß wie uns die Polizeiverwaltung ſchreibt die Be
zeichnung als auf Täuſchung berechnet und zur Jrreführung der
Käufer geeignet angeſehen werden

Kreisverein Halle a S im Verband Deutſcher Bureaube
amten Leipzig Die Jahreshauptverſammlung findet nächſten
Sonnabend abends 8 Uhr im Auguſtinerbräu ſtatt

Wehrkraſtverein Jungdeutſchland Die Abteilung Hohen
zollern verſammelt ſich am Sonntag den 9 Februar nachm
2 Ahr in der Artilleriekaſerne Ausflug nach der Heide an
ſchließend Uebung gegen die Abteilung Saalwacht

Gewißheit über die unſichtbare Welt lautet das Thema
über welches Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag
abends 834 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes
Weidenplan ſprechen wird

Provinzial Nachrichten
Gartenrentengüter

Aſchersleben 6 Februar Als die Stadtverwaltung vor
Jahren durch ein bedeutendes Sinken der Ackerpächte einen Ein
nahmeausfall zu verzeichnen hatte faßte ſie den Plan ins Auge
durch Errichtung von Rentengütern den Schaden auszugleichen
Der Magiſträt wird nun in nächſter Zeit mit einer Vorlage an die
Stadtverordnetenverſammlung herantreten Es werden zunächſt
nur Gartengüter in Betracht kommen Dem Plane liegt folgende
Koſtenberechnung zugrunde

1300 Quadratmeter Land einſchließlich Anliegerbeiträge gleich
3900 Mk Wohnhaus mit ausgebautem Obergeſchoß Stallgebäude
und Einfriedigung 6600 Mk zuſammen 10 500 Mk Die Landes
verſicherungsanſtalt wird das Grundſtück mit Dreiviertel des
Wertes 7875 Mk und die Stadt mit 1500 Mk auf Voden

und Schuldigkeit den Etat zur rechten Zeit fertigzuſtellen L
hafter Beifall bei den bürgerlichen Parteien t

Freitag 1 Uhr Weiterberatung und Juſtigeta
Schluß 7 Uhr

wert beleihen Daraus ergibt ſich ein vom Erwerber aufzu
bringendes Kaufkapital von nicht mehr als 1125 Mk Seine
Laſten ſtellen ſich folgendermaßen Für Aprozentige Verzinſung
und Kprozentige Tilgung von 7875 Mk gleich 354,37 Mk für
Aprozentige Verzinſung von 1500 Mk gleich 60 Mk desgl für
das Anlagekapital gleich 45 Mk für Steuern und Unterhaltung
gleich 100,63 Mk zuſammen 560 Mk Davon gehen ab durch Ein
nahmen 120 Mk Miete für das Obergeſchoß und 120 Mk Ertrag
aus dem Garten pro Quadratmeter 12 Pfg Halten von Klein
vieh uſw zuſammen 240 Mk Es verbleibt ein Ausgabeüberſchuß
von 320 Mk der die eigene Miete und die Tilgungskoſten ein
ſchließt und nach ca 60 Jahren den Beſitz eines ſchuldenfreien
Grundſtücks für die Kinder möglich macht

Solche Rentengüter ſind ebenſogut verkäuflich wie andere
ren Der Plan ſieht die Errichtung von 24 ſolchen

ern vor

Ein neuer Zweckverband
Dresden 6 Febr Wie verlautet iſt nach dem Muſter von

GroßBerlin die Gründung eines Zweckverbandes Groß Dresden
der 44 umliegende Gemeinden umfaſſen ſoll geplant

e Brehna 6 Febr e n DieſerTage wurden hier die erſten gefiederten Sänger bemerkt
und zwar eine größere Anzahl Stare

V Merſeburg 6 Febr Perſonalien Dem Kgl
Se r v Gersdorff hierſelbſt iſt vomKaiſer die Erlaubnis 47 Anlegung des ihm verliehenen
Kommandeurkreuzes 1 Klaſſe des Kgl ſchwediſchen Nordſtern
ordens erteilt worden

V WMerſeburg 6 Febr Arbeitsjubiläum
Verſchwunden r Max ulz ftigtin der Maſchinenfabrik von Th Groke hierfe t konnte auf
eine 25jährige Tätigkeit bei dieſer Firma zurückblicken Von
der Firma und den Arbeitskollegen wurden elbe

Ehrungen erwieſen Seit Montag iſt hierſelbſt die
Frau Paula Zimmermann verſchwunden ohne daß die An
gederigen wiſſen wohin h dieſelbe gewandt hat Etwaige

achrichten wolle man an die tiefbetrübten rn Bierver
Eſee Karl Janſong Unteraltenburg 54 hierſelbſt gelangen
aſſen

b Groß Kayna 6 Februar Mißhandelt Hierwurde der polniſche Arbeiter Stanislaus ski der ſich nach
der Kantine begeben wollte von auswärtigen Arbeitern
überfallen und mißhandelt

n Weißenfels 6 Febr Städtiſ e dergeſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde die Stiftung
ehemaliger Schüler der Oberrealſchule anläßlich des 50jährigen
Beſtehens der Anſtalt im Betrage von Mk We von den Zinſen ſoll alen Schüler er 1

enterſtützung erhalten Dann wurde nung zweierneuer Volksſchulklaſſen beſchloſſen auch dem v ntrage dag
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i it alsmann ohne Privatpraxis auf Lebensze
Stadtarzt im Hauptamte angeſtelit Das Gehalt wurde auf
5500 Mk bis 7000 W ſg Wſebt Die Stellung iſt m

nsberechtigung verſehenen e Bee Kein Bahnbau Die Firma Bach
ſtein hat den Bahnbau Oſterwieck Waſſerleben Wernigerode ab
gelehnt Sie teilt mit daß eine Verwirklichung der Bahn nur
mit großen ſeitens der Behörden und Intereſſenten aufzubringen
den Opfern möglich ſein würde da die Heranziehung eines ge
nügenden Verkehrs nach ihren bisherigen Ermittelungen ausge

loſſen erſcheinee h 6 Febr General v Seebach Jm Alter
von 69 Jahren ſtarb heute hier Generalmajor z D Ado von See

6 Febr Ein Dank am unrechten OrtAls ite ine Seſweter Handelsfrau wegen Beamtenbeleidigung

vom Schöffengericht zu 50 Mk Geldſtrafe verurteilt worden war
trat ſie vor den Gerichtshof machte eine Verbeugung und rief
beim Verlaſſen des Saales höhniſch Jch danke beſtens Der
Gerichtsdiener mußte die Frau zurückrufen und der Gerichtshof
rerhängte wegen Ungebühr vor Gericht eine ſofort zu vollſtreckende

zweitägige Haftſtrafe
Eiſenach 6 Febr Jm Eiſenbahnzug beſtohlen

Dem Jnhaber der Firma Gutmann und Wiedmann in Hamburg
wurde geſtern im Zuge auf der Fahrt hierher eine Handtaſche
mit Geld und Wertſachen in Höhe von 20 000 Mk geraubt

Sonneberg 6 Febr Auf der Rückkehr vom Masken
balle Jm benachbarten Wildenheid ſtürzte in vergangener
Nacht auf dem Heimgange von einem Maskenballe die Frau
cines Maurers in die hochgehende Röthen und ertrank

Drtesden 6 Febr Die Aus lieferung des Dres
dener Rechtzanwaltes Bſchorer der ſeit dem
2 Oktober 1912 nach Verübung größerer Unterſchlagungen in
Höhe von 80 000 Mark zum Nachteil ſeiner Mandanten geflüchtet
war und im Januar in Prag verhaftet wurde iſt jetzt erfolgt
Die Vorunterſuchung gegen ihn iſt eröffnet worden Bſchorer
befindet ſich im Dresdener Unterſuchungsgefängnis Er betrieb
bekanntlich ſeit vier Jahren in Dresden die Praxis eines Rechts
anwaltes war am Land und Amtsgericht zugelaſſen und iſt durch
große Spielverluſte auf die ſchiefe Ebene geraten

Ordensverleihungen Es wurden verliehen dem Fürſtlich
Stolberg Wernigerodiſchen Haushofmeiſter Auguſt Schulle
zu Schloß Wernigerode das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
dem Kirchenälteſten und Kirchenkoſſenrendanten Landwirt Wilh
Heinemann zu Gernſtedt im Kreiſe Naumburg dem Ausge
dinger Auguſt Schichol d zu Eulo im Kreiſe Sorau dem Guts
brennmeiſter Wilhelm Apelt dem Gutshofaufſeher Louis
Gleißner beide zu Meineweh im Landkreiſe Weißenfels den
Provinzialchauſſeewärtern Franz Arnold zu Quedlinburg
Auguſt Gehrmann zu Halberſtadt Heinrich Bohne zu
Schneidlingen im Kreiſe Quedlinburg Traugott Lutze zu Berga
im Kreiſe Sangerhauſen Karl Reichhardt zu Bielen im ge
nannten Kreiſe Karl Reinhardt zu Oberfarnſtedt im Kreiſe
Querfurt Friedrich Zieſing zu Gröningen im Kreiſe Oſchers
leben Sebaſtian Pape und Karl Weiß zu Aſchersleben das
Allgemeine Ehrenzeichen

Kunſt und Wilenſchaft
Die Otto Ludwig Feier in Eisfeld Die Vaterſtadt des Dich

terg die mit berechtigtem Stolz das Andenken an Otto Lud
wig pflegt wird ſeinen 100 Geburtstag mit einer würdigen
Feier begehen Seit Monaten ſchon werden in Eisfeld umfang
reiche Vorbereitungen getroffen Nach einer Anſprache am Otto
LudwigDenkmal und einer Feſtſitzung findet am Abend des
11 Februar eine Aufführung des dreiaktigen Singſpiels Di e
Geſchwiſter eines noch ungedruckten Werkes von Otto Lud
wig ſtatt Als Jüngling hat der Dichter das Drama verfaßt und
die Muſik dazu ſelbſt komponiert Nachdem er im Jahre 1836
in Eisfeld eine Liebhaberbühne gegründet hatte ließ er durch die
Mitglieder dieſer Bühne ſein Singſpiel in Eisfeld dreimal nach
einander aufführen Außer einer Dilettantenaufführung im Jahre
1885 ebenfalls in Eisfeld wurde das Stück nie mehr und
nirgends aufgeführt An derſelben Stätte wo das Singſpiel
ſeine Uraufführung erlebte im Schützenhofſaal ſoll es auch jetzt
wieder aufgeführt und wie bei der Uraufführung nur durch Eis
kelder Bürger geſpielt werden

Gerichtsverhandiungen
R Das Kammergericht hatte ſich mit der Auslegung

einer Polizeiverordnung vom 22 November 1902 zu beſchäftigen
welche vorſchreibt daß Milch welche als Vollmilch in den Ver
kehr gebracht wird mindeſtens 3 Proz Fettgehalt haben muß
B lieferte an eine Vereinsmolkerei Vollmilch welche bisweilen
infolge minderwertigen Futters nicht 3 Proz Fettgehalt enthielt
Zu ſeiner Verteidigung machte B geltend die in Rede ſtehende

Polizeiverordnung ſei ungültig auch könne nicht davon die Rede
ſein daß er Vollmilch in den Verkehr gebracht habe da die Milch
nicht an Perſonen aus dem Publikum ſondern an eine Vereins

molkerei geliefert worden war Die Strafkammer verurteilte
jedoch B zu einer Geldſtrafe und erachtete die in Rede ſtehende
Polizeiverordnung für rechtsgültig Bei minderwertigem Futter
mußte B auch damit rechnen daß die Milch minderwertig aus
fiel Dieſe Entſcheidung focht B durch Reviſion beim Kammer
gericht an und wiederholte ſeine Einwände Das Kammergericht
wies indeſſen die Reviſion als unbegründet zurück und führte u
a aus die Vorentſcheidung ſei ohne Rechtsirrtum ergangen auch
entbehre die Polizeiverordnung nicht der Rechtsgültigkeit Poli
zeiverordnungen betreffend den Verkehr mit Milch finden ihre
Grundlage in S 10 II 17 des Allgemeinen Landrechts welcher
nach wie vor rechtsgültig ſei und in S 6 des Polizeiverordnungs
geſetzes Die Polizei darf nicht nur den Verkauf von geſund
heitsſchädlicher Milch unterſagen ſondern auch im Intereſſe von
Treu und Glauben den Begriff der Vollmilch nach dem Fett
gehalt feſtſetzen es kann beſtimmt werden daß minderwertige
Milch als Vollmilch nicht verkauft werden darf

Vermiſchtes
Die Typhusepidemie im Hanguer Eiſenbahnregiment

hat ein weiteres Opfer gefordert Jn der vergangenen Nacht
iſt der Pionier Secl von der 1 Kompagnie aus Frank
furt a M geſtorben Bei den übrigen hält der ſeit Wochen
beobachtete günſtige Verlauf der Krankheit an Der Stand
der Kranken iſt folgender Jm Lazarett befinden ſich 64

e

a
ung wurde

Kranke darunter 6 mit hohem Fieber im Hilfslazarett 81

ende im Geneſungeheim 18 auf Urlaub 67 Die über
das L Vataillon verhängte Sperre iſt geſtern nach Be

endigung der bakteriologiſchen Unterſuchung aufgehoben wor

den Die Krankheit hat 18 Opfer 15 aktive Mannſchaften

und 3 Reſerviſten gefordert Die e
aſſungsreform in SchwarzburgRudolſtadt Die Regieung de De elygraw aus Rudolſtadt zufolge auf

Wunſch des Volksparteilers Crone und des Rationalliberalen
Herold nunmehr endgültig dem Landtage eine Ver
faſſungsänderung durch eine Vorlage empfohlen die 21
ſtatt der jetzigen 16 Volksvertreter vorſieht Die Liſte dieſer
24 Herren ſieht ſehr bunt aus Außer 12 allgemein direkt und
geheim gewählten Vertretern ſoll es je einen Vertreter der
höchſten Steuerzahler über 360 Mark im Jahr des Handels
der Landwirte der Handwerker der Beamten der Juriſten der
Arbeiter ſowie 5 Gemeindevertreter geben Wer über 50 Jahre
alt iſt ſoll 2 Stimmen haben Der ſo beſchaffene Landtag darf
Ausgaben die zur Deckung bundesrätlicher oder andesver

faſſungsmäßiger oder privatrechtlicher Verpflichtungen beſtimmt
ſind nicht ablehnen

Doppelmord in Paris Ein furchtbares Verbrechen wurde
Mittwoch nachmittag in der Rue Nollet 27 in Paris entdeckt
Dort wurde in ſeiner Wohnung der 83 Jahre alte ehemalige
Bureauchef im Juſtizminiſterium Peltier und deſſen Hausdame
die 46 Jahre alte Madame Forpier erdroſſelt aufgefunden
Die ſofort eingeleitete Anterſuchung ergab daß es ſich um einen
Raubmord handelt der von der Hausdame ſelbſt eingefädelt
und ihr zum Verhängnis wurde Der bisher unbekannte Raub
mörder ſtürzte ſich zunächſt über den alten Mann und machte ihn
unſchädlich um dann mit gleicher Wut über die Hausdame herzu
fallen und auch dieſe zu erdroſſeln Der Mörder ging mit großer
Grauſamkeit vor indem er ſeinen Opfern Taſchentücher derart
in die Luftröhre preßte daß man ſie ſelbſt im geöffneten Mund
nicht ſehen konnte f Dann band er die mit dem Tode Kämpfenden
an Stühlen feſt und durchſuchte in aller Seelenruhe die Wohnung
nach den Wertgegenſtänden Der Täter hat insgeſamt 4000
Frank erbeutet bisher fehlt von ihm jede Spur

Jm Stroh verbrannt Aus Chartres wird gemeldet
Eine aus ſechs Köpfen beſtehende Familie eines landwirt
ſchaftlichen Arbeiters hatte in einem Strohſchuppen bei
Jlliers Unterkunft gefunden Jn der vergangenen Racht
geriet der Strohſchuppen in Brand Die Frau und zwei
Kinder konnten nur als verkohlte Leichen hervorgezogen wer
den während die übrigen Perſonen lebensgefährliche Brand
wunden erlitten

200 Perſonen von einem Duch geſtürzt Bei einem Fuß
ballwettſpiel in Sunderland ereignete ſich Mittwoch nach
mittag ein ſchwerer Unfall Auf dem Dach eines Kohlenſchuppens
ſtanden etwa 200 Leute und Kinder um dem Spiele zuzuſehen
Plötzlich ſtürzte das Dach ein wodurch eine Anzahl Perſonen
ſchwer verletzt wurden Acht mußten ins Krankenhaus überge
führt werden

Wie der Herr Gouverneur die Preſſe zahm macht Der
gefürchtetſte Gouverneur Rußlands iſt ohne Zweifel Herr
Muratow der Gewaltige von Kursk Jüngſt hat er ſich fol
gendes Stückchen geleiſtet Der Ehrenbürger Liwanow ging
zum Gouverneur um ihn um die Konzeſſion zur Herausgabe
einer gemäßigt fortſchrittlichen Zeitung zu bitten Muratow
ſagte Mein Herr ich warne Sie Sie wollen mit mir
kämpfen Das iſt für Sie ein ausſichtsloſer Kampf Jch
werde Jhnen keine Strafe keinen Arreſt oder ſo etwas auf
erlegen Aber ich werde es mit Jhnen ſo machen wie ich
es in Tambow mit den Redakteuren des Tambowski Golos
gemacht habe Jch werde nämlich Nacht für Nacht Jhre eben
fertiggeſtellte Zeitung zur Durchſicht kommen laſſen und ſie
beſchlagnahmen Sie werden natürlich klagen und das Ge
richt wird Sie freiſprechen Sie bekommen dann natürlich
die ganze Auflage zugeſtellt und können ſie als Makulatur
verkaufen oder zum Andenken aufbewahren Jch werde mir
freilich die Nacht verderben aber ich verſichere Sie Sie werden
früher mürbe werden als ich Bruchanow und Sjomow die
Redakteure des Tambowski Golos hielten es über zwei
Wochen aus Als ich aber die 17 Nummer beſchlagnahmte
gaben ſie das Rennen auf Und Jhnen wird es ebenſo
gehen Man kann nicht mit mir kämpfen Und wollen Sie
eine ganz zahme Zeitung ſchreiben ſo verliert ſie jedes
Jntereſſe Alſo laſſen Sie es ſein Liwanow ſah es ein
und gab ſeine Abſicht auf

Die älteſte alte Jungfer der Welt Dieſen Ehrentitel
trägt Fräulein Mary Shearin wohnhaft zu Denver
in Colorado mit größtem Stolz Die junge Dame feierte
kürzlich in vollſter Friſche und in größter Zufriedenheit mit
ihrem Geſchick den 101 Geburtstag Miß Shearin hat in
ihrem Leben bisher noch kein Augenglas gebraucht und ſie
iſt heute noch imſtande jede Handarbeit zu leiſten Sie war
niemals auch nur einen Tag krank und obwohl ſie jetzt über
ein Jahrhundert lang allein lebt hat ſie es nie bedauert
daß ihr das Glück der Ehe nicht beſchieden geweſen iſt Sie
war Pflegerin in dem St Joſeph Hoſpital zu Denver ſeit
dem Tage ſeiner Gründung und nun hat ſie in dieſem Hauſe
ihr Altersheim aufgeſchlagen Jch habe es immer vorge
zogen erklärt ſie meinen eigenen Lebensweg zu gehen
und kein Hundeleben an der Seite irgend eines Mannes zu
führen Die verheiratete Frau hat ſich heutzutage viel zu
ſehr zu quälen als daß ſie noch über die ſechzig hinaus jung
bleiben könnte aber wenn man ſein eigener Herr bleibt
iſt man noch jung mit hundert Jahren Die Frauen müſſen
ſich heute viel zu ſehr um andere Leute kümmern und geben
ſich auf der anderen Seite viel zu ſtark den Vergnügungen
hin als daß ſie hundert Jahre alt werden könnten Jch bin
keinen Tag in meinem ganzen Leben krank geweſen habe
aber auch ſtets gearbeitet Als Mittel zur Erreichung eines
hohen Alters empfiehlt Fräulein Shearin weiter nichts als
ehrliche Arbeit und einfache Lebensweiſe

c

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

Veränderlich feucht windig naßkalt
Abwechſelnd lebhafter Wind feuchttalt
Bewölkt meiſt trübe naßkalt windig

11 Februar Meiſt trübe bedeckt feucht windig
Februar Bedeckt teils aufklärend kälter

a

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar

8 Februar
9 Februar

10 Ffebruar

tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umſaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Hetfefe Depeſchen
Des Kaiſers Abfahrt aus Poſen

Pofen 6 Febr Jm Schloß beſichtigte der Kaiſer heut
nachmittag unter Führung Prof Oetting Verlin de
Schöpfers der EliſabethKemenate auf der Wartburg

divon dieſem hergeſtellten wunderbaren Moſaiken die vie

Schloßkapelle ſchmücken Den Tee nahm der Kaiſer im klei
nen Kreiſe in Gegenwart des Oberpräſidenten Regierung
präſtdenten des Kommandierenden Generals u a Dann
fuhr er im Auto zum Hauptbahnhofe wo ihn die zur Ver
abſchiecdung befohlenen Herren erwarteten Um 15 Uhr
abends ſetzte ſich der Hofſonderzug nach Berlin in Bewegung

Brand einer Pulverfabrik
Siegburg 6 Febr Heute nachmittag 228 Uhr brach in

der Pulverfabrik Froisdorf ein Brand aus der mit Aus
nahme eines verbrannten Arbeiters keine Menſchenopfer
weiter forderte 2 Arbeiter wurden aber ſchwer 3 leicht
verletzt

Das famoſe Pulver
Paris 6 Febr Die franzöſiſche Kammer ſetzte heute die

Debatte über das Pulver fort General Kollin der Direkt
tor der Pulverfabriken meinte es ſei nötig daß eine größere
Menge von dieſem Pulver bereits verdorben ſei um eine
Exploſion hervorzurufen Der Marineminiſter ſchloß ſich
dieſen Ausführungen im allgemeinen an meinte aber daß
die weitgehenden Verbeſſerungen die das Pulver ſelbſt
erfahren hätte ſowie die Schutzmaßregeln mit denen das
1 Geſchwader bereits ganz ausgeſtattet ſei die Gefahr für
die Zukunft beſeitige Jnsbeſondere ſei die Spülung der
Pulverkammer ſehr erfolgreich Beifall

Sehr unerfreulich
London 6 Febr Jm Unterhauſe fragte Gullles avder

mal den Staatsſekretär Sir Edward Grey wie es um die
Nachrichten über die Greueltaten in Mazedonien ſtehe Grey
antwortete abermals ausweichend und ſagte ich habe vor
kurzem erſt dargelegt daß ich nicht in der Lage ſei darüber
Aufklärungen zu geben Jch möchte aber betonen daß ſich
ſchon früher in Mazedonien Dinge ereignet haben die recht
unangenehm ſind Daß ſie geſchehen konnten iſt ſowohl für
die mohammedaniſche wie für die chriſtliche Bevölkerung ſehr
unerfreulich

Reichstag
SBerlin 6 Febr Gegen Schluß der heutigen Plenar

ſitzung des Reichstages trat der SeniorenKonvent zu einer
Sitzung zuſammen Es wurde beſchloſſen am nächſten Mitt
woch einen Schwerinstag abzuhalten an dem der
Wahlrechts und Jeſuitenantrag zur Beratung kommen ſoll

Abermals das rätſelhafte Luſtſchiff

London 6 Febr Das myſteriöſe Luftſchiff das ſeit
einiger Zeit die ganze Bevölkerung in Aufregung hält iſt
Mittwoch abend wieder geſehen worden Diesmal ſahen
Tauſende das Luftſchiff über dem Kanal von Briſtol in der
Richtung von Newport nach Noth fliegen Noch längere
Zeit erblickte man das Leuchten der vorderen Scheinwerfer

Sngliſch franzöſiſche Anſtimmigkeit
Paris v Febr Jn einem Artikel von ungewöhnlicher

Heftigkeit beſchuldigt das franzöſiſche Militärorgan
Eclair die engliſche Regierung der marbokkaniſchen

Wirkſamkeit Frankreichs mit einer der Entente cordiale nicht
entſprechenden Tücke entgegenzu arbeiten Nament
lich würde die mohammedaniſche Bevölkerung von Tanger
engliſcherſeits in ganz ungehöriger Weiſe gegen Frankreich
aufgereizt Das ſei die wahre Urſache warum das ſo lange
vorbereitete Statut von Tanger heute noch der tote Buch
ſtabe bleiben müſſe Der franzöſiſchen Regierung wirft der
Eclair vor daß ſie mit verſchränkten Armen zuſehe wie

Lord Kitchener in Aegypten die Beſchlagnahme der letzten
Rechte der ägyptischen Regierung ſowie der europäiſchen
Kapitulation vorbereite und fragt wie das franzöſiſche
Kabinett es rechtfertigen könne von der Londoner Regie
rung in großen und kleinen Dingen ſtets mit leeren Ver
ſprechungen abgeſpeiſt zu werden

Abſchied von London
b London 6 Febr Wie das Reuterſche Bureau J

fährt haben die montenegriniſchen Delegierten heute r
mittag im Auswärtigen Amt einen Beſuch abgeſtattet u
ſich von Sir Edward Grey zu verabſchieden Grey ſpra
die Hoffnung aus daß der Friede bald in London geſchloſſe

werden würde

Keine weiblichen Advokaten n
b Petersburg 6 Febr Der Reichsrat hat mit 84 er

66 Stimmen den Jnitiativantrag der Reichsduma Frau
zur Advokatur zuzulaſſen abgelehnt

Hollands Königin im Taunus Ib Haag 6 Febr Die Königin gedenkt in nicht allzu
ferner Zeit längeren Aufenthalt im Taunus zu ne in
um ihrem Gemahl Geſellſchaft zu leiſten Für die Tihe
zeſſin Juliang und ihre Geſpielinnen iſt bereits Quar
beſtellt

b Frankfurt a 6 Febr Die Frankfurter Zeit
meldet aus Newyork Der Streik der Stahltruſtarbeiter
fehlgeſchlagen

b Verlin 6 Febr Der Syndikus des Zentralverba
Deutſcher Jnduſtrieller Ballerſtedt iſt geſtorben udr

Budapeſt 6 Febr Prinz Eitel Friedrich iſt um
l 20 Minuten nachmittags von hier abgereiſt
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paß Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater
für Manclel unel Telustrie Darmstädter Bank WViliale alio a

Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark
rz

J e

L

ganckel Gewerbe u Verkehr
Borliner Börse

creleoßoolsehber Berleht der Saale 2 e
Uhr 10 Minuten
257 Berliner Handelsgesellschaft 169, Dresdner Bank

Bank Kommerz und Diskontobank 114,37 Russische Anleihe
157,25 2 90,37 Turkenlose 159 25 Lombarden 23,75 Kanada
V Baltimore 105,25 Laurahütte 178 Bochumer Guss 217,75
9

delsenk eng A E G 239 75 Siemens Halske 218,12 Ham
phön Saſretiaurt 153 13 Nordd Lloyd 118,62 Aumetz Friede
burket ansa 297 25 South West 129,25 Schantung 131 25
178 kert 147 Orenstein Koppel 204,87 Orientbahn 178,01

2 Ruhigenden e martt notierten höher Riebeck Brauerei 3 Zell
zerein 225 Adler Fahrrad 7,50 Kasseler Federstahl 1,50

e Maschinen 5,25 Kappel Maschinen 3 Wanderer Werke
I planiawerke 4,50 BRiedel 2,25 Arenberger Bergwerk 3

ine 2,75 Glückauf Bergwerk 2,25 Kölner Bergwerk 3
Vater Braunkohlen 3 niedriger Kieler Brauerei 3,50
Perrer Werke 50 Bauverein Weissensee 10 Mk Egestorff
rennen 2,50 Vogtländ Maschinen 6 Weser Akt Ges 2,75

röln Rottweil Pulver 2,25 Oberschlesische Zement 3 Daimler

Motoren 2,75 2
Kurszettel Berlin 6 Februar Badische StaatzAnleibe 99700 unk 18 Bayrische Staats Anl 99,70 G

Bayrisehe Staats Anleſhe 08 ank 1018 99,70 G 4 Schwarsa
burg Sondersh ausen 31 Wurttemb Staats Anleihe 81 83

3 h Kameruner Eisenbahn Antelle 9 DeutsehbOstetrisanisohe BSohuldversehr gar 91 256 49 Cottbusor Stadt
Inleine 1600 O Darmatädt Stadt An 1900 unk 16

o Pessauer StadtAnleihe 1806 4 Dusseldorter Stadt
Ableihe 1900 97 08 09 97 90 40 Jenger Stadt Anl 1000
i Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anlelhe1908 unkv 1010 Quedlinburger Stadt Anleihe 1003 unt
1915 O Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 96,90 G 4proz
Heesisohe Komm Obl XII 909,20 G 31 Oesterreichisehe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv A Deutsohe Solvay
Werke Elbertelder Farben unkK 1917 102 00 G PVelten

Guilleaume Lahmeyer 03 08 88,50 G Vereinigte Lausitser Glas
bütten 987,60 d

Londoner Börse vom 6 Febr Es notierten Engi Konsols
76 06 Rio Tinto 72,12 Geduld 1,18 Goldfields 3,00 Stoel com 65 75
Stoei prets 111 60 Rand Mines 7,00 Anaconda 62 Eastrand 3,08
Ohartered 1,97 Aurora West 6,53 Cinderella Cons 12 Johannesvarg Goldteiäs 0,18 an Ryn 387 Albus Generals 106 Hand
Colliertes 4a West Rand Oonvsols 14ſ6 General Mining Flu

A Gora Co 74 Modderfontain 12 93

Dor KRali Kuxenmarkt
Berlin den 6 Februar

Käuf Verk
Hapstedt 2875 2476
Johannashall 4290 4400Justus Aktſem 95907
Kaiseroda 8600 9095Battlar 625 700 Krogershall 1360 1360Larlsfand 65800 6000 Marfagidek 1050 1150Larlegldek 1450 1525 Max 3050 3150Fallersleben 1160 1225 Neusollsteät 3075 31559

Pelsentess 1975 20950 Neustasstüurd 11000 11800Gltokant 20090 Reicbakrone 420 500
hiehard 550 450

9 16

c e Kauf Voerk
Alexandershall 8800 6200
Bergmamssegen 6509 6800
Bernedort 75 150Burbach 12900 13200

Hanea Siiberberg 6600 65800 Ropnenber 11321160z 475 556 Rothesberz eeiligemdhle 900 945 Saledeotturth 3400 3509Hehigenroda 8800 9000 Toutonis 76 820Heldbusg ö3 54Heldrungen 800 1095Hertas Neuraungen 1175 1300
Hobentels

Waltor
Wilheimine 1175 1250
Wilhelmsball 8500 8005550 6600 Wintershallugo 10000 10 00 14800 18500

Bankhaus D H Apelt Sohn in Liquidation In der am
sestrigen Donnerstag stattgehabten Versammlung des Gläubiger
e rer wurde über den bisherigen Verlauf der Liquidation
e Zu der Versammlung War auch eine Anzahl Gläubiger
e aden die bisher dem Liquidationsverfahren nicht beige
en waren Nachdem letztere den Bericht des Gläubiger

a wsses entgegengenommen und auf Grund desselben ihre
Stimmung zu der Liquidatfon erklärt hatten wurde be

schlossen die Liquidation weiter fortzusetzen

Darmstädter Bank Breslauer Diskontobank Am MiMittmr fand in Breslau eine Sitzung statt in der über die Frage
bermsiage Angliederung der Breslauer Diskontobank an die
ver Bank beraten wurde Die Breslauer Diskontobank
be We schon mit der Darmstädter Bank liüert die den
Sregia re eil des 25 Mill Mk betragenden Aktienkapitals des
Skontov Instituts in ihrem Portefeuille hat Die Breslauer

Le7alt n hat in den letzten Jahren Pividenden von 6 Proz
n Veſen ie Darmstädter Bank solche von 6 Proz Die Frage
aneeg em Verhältnis die Aktien der beiden Institute umge
r i erden sollen ist noch nicht entschieden Der Kurs
zestrige s der Breslauer Diskontobank stellte sich an der
h zen rse auf 107 Proz der der Aktien der Darmstädter3ank aufvirg ment eron Das Aktienkapital der Darmstädter Bank

Zur Situati s iwegt on im Hefesyndikat hört das B dass diegen tieung sowohl im alten Jahre wie auch im abgelaufenen
rhöln onat des neuen Jahres sehr befriedigend war Eine
richt z c Preise für Hefe sei trotz der hohen Getreidepreise
Gewinne ehtigt Weil aus der Erzeugung für Spiritus gute
Aen die Mitglieder zu erwarten seien Der Stand der
echt er gegenüber der Preispolitix des Syndikats wird als
zeugen ülrtegis bezeichnet zumal da diese Spiritus nicht er

Kaliwerkdi erke Krügershall Der Aufsichtsrat hat beschle Verteilung einer Dividende von 12 Pro vorzugehiggen
Kaliwerks jezielt abschlüsse Die Gewerkschaft Alexandershall ernd im 4 Quartal 1912 einen Nettouüberschuss Von 470 000 Mk

335033 e Jahre 1912 einen solchen von über 1 460 000
wieder Die Ausbeute für das ganze Jahr steilte sichschaft v 800 Mk pro Kux wie im Jahre 1911 Die Gewerſ
einen Bet üekauf Sondershausen weist für das 4 Ouartal Ioi2
We I riebsüberschuss von 506 961 672 684 Mk und für das
Die e ahr 1912 einen solchen von 2216 956 1 958 334 Mk aus

Samtausbeute hat 1200 1000 Mk pro Kux betragen
delten rksehaft Heiligenmühle Wie verlautet haben die Ar
Weitere F Bewältigung des Wassers im Schacht Marienport

ortschritte gemacht Der Wasserspiegel soll gegen
Ar ilen 250 m unter Tage stehen Es sei beabsichtigt die
cheiden c einige Tage fortzusetzen dann werde man ent
bumpen önnen ob es gelingen werde das Wasser durch Aus
enden zu beseltigen oder ob man das Zementferverfahren an
die Von müsse In diesem letzteren Falle Würde sich allerdings

endung des Schachtbaues um einige Monate verzögern
Seine Verband deutscher Kachelotenfabrikanten beschloss auf

er jüneemit jüngsten Hauptversammlung den Gegengeitigkeitsvertrag
Provinzen Mtermeisterverbänden vom 1 Februar ab auf die

Posen Westoreussen ganz Pommern und ganz

Norddeutschland Geltung hat
sammlung die

Kredit 200 Diskonto 190,37 Deutsche

sellschaft erzielte im Geschäftsjahre 1912 einschliesslich Vortrag

198 Harpener 196,62 Deutsch Luxemburg 166 wangdt
Hiervon sollen bekanntlich 8 3 Proz Dividende auf das un

Geschäftsberichts von der Aufrechterhaltung der Verkaufsver
bände abhängig
mit der in absehbarer Zeit erfolgenden Ausserbetriebsetzung der
Fabrik I auch weiterhin müsste die Vornahme grösserer Ab
schreibungen im Auge behalten werden weil die stetig fort
schreitende Entwickelung der Technik selbst neuere und an sich
noch brauchbare Einrichtungen jetzt in viel kürzerer Zeit als
vordem Veraltet erscheinen lässt und zur Anschaffung wiederum
verbesserter Anlagen nötige

Kassel und der A G in Berlin zwecks Gründung einer Mittel
deutschen Elektrizitäts Akt Ges
licher Sitzung der Stadtverordnétenversammlung abermals zur
Beratung
die ganze Angelegenheit auf unbestimmte Zeit zu vertagen und
weitere Verhandlungen mit der A G nicht zu pflegen Es
wurde eine Kommission eingesetzt die an Hand von Gutachten
namhafter Sachverständigenprüfungen entscheiden soll ob die
Möglichkeit besteht angesichts der günstigen Entwickelung der
Elektrizitätsindustrie die Städtischen Werke in eigene Regie zu
nehmen wenngleich in den ersten Jahren ein erheblicher Aus
fall im städtischen Etat dadurch bereitet würde

Verwaltung mitteilt erzielte die Gesellschaft im Jahre 1912 ein
günstiges Ergebnis
6 Proz zur Ausschüttung

wieder 7 Proz Holstenbank in Neumünster wieder 8 Proz
Spar und Bankverein e G m b H in Frankfurt a M wieder
7 Proz Bank von Antwerpen aus 24 4,09 Millionen Franken
Reingewinn wieder 15 Proz auf 20 Mill Fr alte und 5 Mill Fr
neue Aktien zur Hälfte Gogolin Gorasdzer Kalk und Zement
werke 15 12 Proz bei höheren Abschreibungen

hört hat sich auf dem Auslandsmarkte speziell in England eine

Halbzeug sowohl als auch in Formeisen Vollzieht sich äusserst

Roggen inländ i68,00 168,50 ab Bahn u frei Mühle

russisch und Donau mittel

Futtergerste mittel und gering 158 163 gute 69 00 182 00
russische und Donau leichte 162,00 167,00 schwero
ab Bahn und trei Wagen
Futterwaare mittel 170 180 Taubenerbsen 61 195 ab Babn u
frei Wagen
O und 1 20 90 28 40 Woizenkleie 830 11 80
klete I1650 12 00

1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Sommer ruhig gut 190 196 mittel 160 188
Roggen inländ majt
gerste flau

gerste ruhig gut 163 166 H a ter inld schw eh gut 75 186
mittol 155

per April 10 47 10 48 B Mais per Mai 774 75 B Juli
94 7,95 B Raps August 16 45 Tendenz Poest

April 80 Mai 9 90 August 10 17 Oktober Doz 00

Rendoment neue Usance froi an Bord Hamburg

82 00 Mal 682 50 per Soptbr 83 00 por Dez 82 50 Ruhlg

Rio 11 000 Sack in Santos

Schlesien auszudehnen so dass der Vertrag nunmehr für ganz
Weiter genehmigte die Ver

in einigen Punkten abgeänderten Preisbestim
mungen des Verbandes welche für die Folge für die Verbands
mitglieder bindend sind

Deutsche Dampfschiffahrts Gesellschaft Kosmos Die Gesell
schaft schlägt der Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 14 12 Proz Vor

Oberschlesische Portlandzementfabrik in Oopeln Die Ge

von 21511 57 581 Mk einen Bruttogewinn von 984 636 567 861
Mark Zu Abschreibungen werden 450 000 175 000 Mk Ver

Der Reingewinn stellt sich auf 296 632 124 876 Mk

verändert 3 Mill Mk betragende Akticnkapital verteilt und
17 364 Mk vorgetragen werden Das Anhalten der günstigeren
Gestaltung des Zementmarktes ist nach den Ausführungen des

Die Höhe der Abschreibungen wird begründet

Der endgültige Abschluss des Vertrages zwischen der Stadt

tand am Dienstag in vertrau

Nach vierstündiger Verhandlung wurde beschlossen

Gesellschaft für Markt und Kühlhallen in Berlin Wie die

Es gelangt wiederum eine Dividende von

Dividendenvorschläge Thüringer Kreditanstalt in Eisenach

Stahlwerksverbanud Wie man aus Kreisen des Verbandes

auffallende Zurückhaltung eingestellt Der Auftragseingang in

langsam Die Geschäftsstockung wird auf die neuerlich stärker
gewordene politische Unklarheit zurückgeführt

Ausbeuteerhöhung bei der Ruhrkohlengewerkschaſt Kon
stantin der Grosse Für das vierte Quartal verteilt die Gewerk
schaft eine Ausbeute von 1300 Mk pro Kux gegen 600 Mk im
Vorquartal Dadurch marschiert Konstantin mit der höchsten
Quartalsausbeute an der Spitze sämtlicher Ruhrkohlengewerk
schaften

Gebhardt König in Nordhausen Die Dividende für das
am 31 Jannar d J beendete Geschäftsjahr wird wieder auf
25 Proz geschätzt

Waren rumnel Froiuglcte
Getrelde

Berliner Produktenbörse 6 Vebr Am PFrühmarkt
notieron Weizen inländ 93 00 198 00 ab Bahn u froi Mäuhle

Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenscher
und schlesischer foin 186 204 mittel 70 185 gerlng

gering ab Bahuund frei Wagen Mais weisser Natal amerik mixed
158 162 runder 152 00 156 00 frei Wagen Gersteo inländ

Erbson inländische u ausländlsche

Weizenmehl 00 24 25 28 00 Roggenmehbl
Roggen

Magdeburg 6 Febr Dio Notierun gen verstehen sich für
Woizen engl u
gering dis A

gut 164 163 Gerste hies Chevalier
183 196 feinste ber Votiz hiesige Land gut

170 182 mittel goering bis auesndische Futter
174 gering bis Mais runder sti gut 150 152

Pest 6 Febr Weizen per April 11 72 11 ,73 Okt
12 24 12 25 B Roggen per April 10 05 10 06 B Hater

Liverpool 6 Fobr Ruhig Roter Winterweizen per März
per Mai 3 Mais März 3 La Plata Mai 05

Antwerpen 6 Febr Doutseher La Platazug Kontrakt 8
er Febr 6 5 März 6 12, April 6 Mai 10 Juni l0
Jmsatz 53000 kg Tendenz Pest

Zink er
Magdeburg 6 Vebruar Ruhig Fobr 9 62 März 67

Hamburg 6 Febr Kübenrohzucker 1 Produkt Basis 880

vorm nachw abends
per Februr g 65 62 60 MMärz 75 70 70April 85 80 80v Mai e e 97 92 92 vAugust 10 265 10 20 10 17Okt Des 10 02 10 00 10 00ruhig ruhig ruhig

Kaſtee
Hamburg 6 Febr Godo averuge Santos

vorm nachmittags abonds
por Mär a 66 75 G 66 75 G 66 75 G

Mal 67 50 G 67 60 G 67 25 GSeptember 67 50 G 67 50 G 87 50 G
Derember 67 00 G 67 00 G 67 00 6

behauptet behauptet dehauptet
Havroe 6 Febr Kaſteo good average Santos per März

Kio de Janeiro 6 Febr Kafteoe Zutubren 6000 Sack in

Kartoffelmehl ung Stärke
Magädoburg 6 Febr Prima Kartotfelstürko und Meb

für 100 kg 28 00 26 50 Post

Eler
Borlin 6 Febr Kier pro Schock Vollfr ausländ Sorten

sdruss ersto Sorten in und ausländisehe
bessere Sorten 00 4 40 in und ausländische geringere Sorten
90 Kalkeier kleine Bier 40 60 Kühlhaus

eieor Tendenz flau
Vettwaren und Oele

Hambaurg 6 Fobr Stadtschmalz 64 00 amerikan Steaw
654 75 Chamberlain 54 75

Sspiritus
Nordhauson 6 Febr Branntwoin 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 81 75 62 75 do 40 Vol Proz für 100 k4 105 hi
106 93 75 94 75 M por loko 1912 ohne Fass ad Brennerei

Chemische Produkte
Hamburg 6 Febr Chilisalpotor per loko 82 Fobr

März 11 00 frei Vahrzoug Hamburg Tondonz Fost
Wolle

Bromoen 6 Febr Baumwolle Upl loko midädl 64 00
Liverpool 6 Febr Baumwolie Umsatz 0 000 Ballon

Import I6 000 Ballen davon amorlk Lieferg 16000 Ballon
Liverpool 6 Febr Aegypt Baumwolle per März 868
Aloxandria 6 Fobr Aogyptische Baumwolle per März

16 18 Mai 18 21 Nov 18 05
Metalle

London 6 Februar Chili Kuptor Kann 657 3 on 68
2inn Straits flau 219 3 Mon 2178, Blei span ruhig 16
engl 17 Zink gew Marke kaum stetig 26 spez Marko 26

Amerikanische Warenmüäürkte
Kabelmeldung via Avoren Bmdoen

Few Vork 6 2 5 2 6 2 5Weizen p Mai 100 t 99 Roggen loko 64 645 gg 975 Schmalz p Mai 10 45 10,32
Mais loko 58 571 Auli 10,47 10 32Mohl Spring el 3,g5 3,85 Vew Work

Chieoago Potroloum in Cases 10,80 10,80
Weizen p Mai 941 93 do in Stard White 8,50 8,50

Juli 94 91 do in Crod Balanc 260 250
Mais p ölai 537 583 Kafſteo loko 135 13Juli 54 537 P Februar 13,10 13,00Hator p Mai 35 34 April 13 45 13,45Juli 35 i 94

Tendenz Weizon fest Mais foest
Schiftsnachrichten

Hamburg Amerilca Linie
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 9 Febr President Grant 13 Febr
Pretoria 22 Febr Pennsylvania 25 Febr Amerika 27 Febr
President Lincoln 6 März Kaiserin Auguste Viktoria 13 März
Patricia Nach Boston Mass 8 Febr Inkum 8 März
Bosnia Nach Philadelphia 23 Febr Prinz Oskar 4 Mär
Prinz Adalbert Nach Baltimore 8 Febr InKkum 8 März
Bosnia Nach New Orleans 3 März Ikhall Nach Savannah
Ga 10 Febr Hohenfelde Nach Portland 18 Febr Wittekind

Nach Halifax Portland 28 Febr Willehad Nach West
indien ca 10 Febr Sibiria 17 Febr La Plata Nach Mexiko
und Cuba 8 Febr Westphalia 14 Febr Corcovado 15 Febr
Virginia 17 Febr Frankenwald Nach Ostasien 8 Hehr
Bayern 12 Febr Boyne 21 Febr Liberia Nach Wladi
wostok und Nicolajefsk 22 Febr Curonia 31 März Jungs
hoved Arabisch Persischer Dienst 25 Febr Almeria

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschaäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungent
Neckar 3 Febr Lizard passiert Rhein 1 Febr in Phia

delphia Brandenburg 1 Febr von Baltimore Olivant 2 Febr
in Lissabon Sierra Nevada 1 Febr in Buenos Aires Ingbert
31 Jan von Antwerpen Coburg 2 Febr in Antwerpen Scharn
horst 1 Febr in Adelaide Friedrich der Grosse 2 Febr von
Port Said Schwaben 1 Februar von Melbourne Derüflinger
1 Febr in Singapore Prinz Eitel Friedrich 2 Febr in Aden
Vorck 2 Febr von Algier Main 3 Febr Eastbourne passiert
Wyneric I Febr von Baltimore Alster 2 Febr in Bremerhaven
Frankfurt 31 Jan von Buenos Aires Wittekind 3 Febr von
Vigo Zieten 2 Febr von Genua Gneisenau 2 Febr von Fre
mantle Cassel 1 Febr in Bremerhaven fiessen 2 Febr in
Antwerpen Lützow 2 Febr in Amsterdam Prinz Ludwig
2 Febr in Colombo Kleist 2 Febr von Neapel Goeben 1 Febr
von Shanghai Prinz Heinrich 3 Febr von Marseille Prinz
regent Luitpold 3 Febr in Alexandrien Schleswig 2 Febr vovu
Venedig

Oesterreichischer Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Kaiser Wilhelm II 5 Februar von Southampton Crefeld

3 Febr in Santos Therapia 1 Febr in Rio de Janeiro Würz
burg 4 Febr von Pernambuco Olivant 3 Febr von Lissabon
Giessen 4 Febr von Lissabon Friedrich der Grosse 3 Febr
von Suez Rheinland 4 Febr in Melbourne Schwaben 5 Febr
in Brisbane Bremen 4 Febr in Vokohama, Vorck 4 Febr in
Genua Kronprinzessin Cecilie 4 Febr von New Vork Main
4 Febr in Bremerhaven Ascot 3 Febr in Baltimore Halle
4 Febr von Funchal Zieten 4 Febr von Algier Hessen
5 Febr von Antwerpen Tübingen 4 Febr in Suez Franken
1 Febr in Sydney Lützow 5 Febr in Bremerhaven Kleist
3 Febr in Genua Goeben 3 Febr in Hongkong Prinz Siges
mund 3 Februar von Hongkong Schulschiff Herzogin Cecilie
3 Febr von Chanaral Berlin 5 Febr in New Vork

Wasserstände
bedeutet aber unter Null

VBoynle on VUnatrert Fall Fern
e aArtern Brüokenpegsi 5 er 8 Febr 2 u 3Nedra Oberpegel r 2,22 77 25Untoerpexei a 271 25Weissentels Oberpegoel 76 J 04 7 18Unterpegoel 64 2 62Trotha 65 10 6 43 5Alsleben Oberpegel 4272 5 42 76 2 JUnervpogol 252 14Bernborg e 2,32 2,7a 2 88Kalbe Oberpegel 2 e t 2 16

Unterpegel 36 70 34Is er ger Mibeo Roldanu

her a neh ber eFuogouneſ o M ſWunrenderg iLaun 67 15 Roseiau S 57Budweis 0 8 33 Poerby 233 5Prag 72 Sohbonebeek 60 5lPardudite 5 4040 s Magdeburg 05 44Brandeis 60 Vangermde e r 29MAinik 1,14 n 117 Wittendrge 2 6 7 12Deitmeritz ä Pale s Domus 3 i rAussig 228 Botrenburg zDresden 146 hohnetort 8Torgau I s 25 Lauendarg 204 2Aussig 5 Februar Poegelstand plas 0,75 m Vom Odeorlaut
Werden 08 m Wuehs gemeldet
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